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{formen völlig in %arhe aufgelöit wurben, unb Die @altung iinb photographie:
mäßig aufgefaßt. 60 [th ein Sichtbilbfünftler S)errn 92eumann ober 2ehmann
auch. €Baclenb unb vollenbet geformt ii't hingegen ber Qopf mit Dem Durch:
geiftigten %lusbrucf. Sn ihn wurbe alle (Siinbrucfsfraft Des %ilbes gelegt. 58e:
achtenswert iii, bei; Der 932aler Das äl.liobell wohlüberlegt in ben C5chatien ie5te‚

io hab es ein gleichmäßig geritreutes Sicht erhellt. ?Daburch blieb es von
tan5enben 2ichtfletfen unb Zupfen nerichont, unb ber SEarl mit Den Heinen bahin:
buicl)enben Gonnenfleclen wirft nur wie ein im .S5intergrunbe ausgeipannter weicher

Teppich. — ‘Iroß ber vorgetragenen Heinen SBebenfen hat Die %reilichtmalerei

hier eins ihrer 5Uieiiterwerfe geichaffen.

über auch 511 %erirrungen führte fie. 91nbers vermag ich flBilhelm $riil):
ners jüngere %ilbnifie nicht 511 fenn5eichnen, benn [eine älteren finb ichlechthin %[r=
heiten im Sleiblichen Sinne unb gleich bieien vollenbet. flBas entbecft man aber auf
Den iüngiten für meüwiirbige (%ej'talten! Sie gehen, itehen ober liegen unter grünem

%Iätterbach unb haben grüngeiprenfelte C5eiicl)ter unb 55änbe, Die [ich bieie %er:

färbungen genau in gefallen Iafien müiien, wie eine weiße flBefte uber eine blaue

uniform. Sft bieie 23eleuchtung etwa Das (Sharafteriitiiche unb %leibenbe? ®as
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